
x

x x x x x x x x x x x

xxxxxx

GR

GR
GR

GRGR

GRGR

GR

GR

GR

GR

GR

GR

GR

Schrein

Schutzplanke

Raubettmulde

Ende der Baustrecke BA II

Zufahrt G
rundstü

ck

Feldw
eg A4

A1

A5
A6

A3

Baustellen-
zufahrt

A2

SO

Rad- und Gehweg

B16

Busbucht

Rad- und Gehweg

B16

Rad- und Gehweg

P22

X11

X2

V11

V51

A11

L61

P12

L411

S133

L411
F15

R122

L232

P22

V51

V11

N723

L232

N711

V51

L412

P22

R322
R123

P22
L62

L63

R122

L61

R113 L61

L61

X11

V31

V31

G212

L232

Erdweg

V51

V31
V51

B112

V331

K132 B112

X2

B312

G212

B312

G212

V51

L233

L232

K1

K1

N7

N7

N7

L2

K1

B1

B1

G2

V11

B112

X2

V11

V11

N7

N7

K1

B313

B312

B313

V3

L242-9130

L6

L2

V1

R121-VH00BK
B312

B311

P42 L432-WQ

B311
F13

D-7-7527-0067

7527-1154-001

 B

7527-0127-003

 B

3

3

1

1

2

2

D

§

FS

Gs

Ss

Cf BP

GP

BL

Zf

Tf

D-7-74-135-225

BL

Gs

GP
BP

Zf
BL

Rn We We

Ss

GM

Rn

Ek

Ek

Maulprofil
BW 01
Bau-km 0+891
LB   = 4,10 m

Länge ca.25 m
LH   = 2,57 m

Ev

Ev

§
§

2.1 V

Beginn der Baustrecke BA II

Bau-km
 0+655

Bau -km
 1+380

3.2G

3.2G

2.1V

2.5VA

2.5VA

3.4G

2.1V

2.4V

3.3G

3.4G

3.1G

2.1VA

2.1V

4.2 CEF

2.5V

3.2G

2.3VA
2.4VA

3.6G
2.3V

3.2G

2.2V

2.2V

2.3VA
2.4VA

4.2CEF

2.2VA

3.2G
4.1CEF

4.1CEF

3.1G

3.5G

1.1A

2.3VA

2.6VA

3.2G

4.2CEF

4.2CEF

4.2CEF

2.7VA

OT

Buswarte BESTAND

GHB+12/2Z

Kassler Bord+22 /2Z

+18  +3

Kassler Bord/2Z

GHB+12/2Z

Kassler Borde +18

OT

GHB+12/2Z

Kassler Borde/ 2Z

+12  +18

GHB+12/2Z

GHB+12/2Z

GHB+12/2Z

4.0%

2.0%

2.5%

Buswarte BESTAND
Kassler Bord+22 /2Z

GHB+12/2Z

Kassler Bord+22 /2Z

GHB+12/2Z

Feldweg
Höhe anpassen

GHB+12/2Z

GHB+12/2Z

Hecke mit Zaun

BRST
ZMS

GHB+0

GHB+0

B16

Schrein

ZOS

ZOS

ZOS
ZMS

Schutzplanke

Schutzplanke

GHB+12

TOR

STB DN300

STB DN300

STB DN300

STB DN300

STB DN300

STB DN300

STB DN300

STB DN300

ST
B 

D
N4

00

STB,DN 400

Ltg-Bestand

Rad- und Gehweg

0 + 450

0 + 500

0 + 550

0 + 600

0 + 650

0 + 700

0 + 750

0 + 8 00

0 + 8 50

0 + 900

0 + 950

1 + 000 1 + 050 1 + 100

1 + 150

1 + 200

1 + 250

1 + 300

1 + 350

1 + 400

Straßenbauverwaltung Freistaat Bayern

Datum ZeichenArt der ÄnderungNr.

Straße / Abschn.-Nr. / Station:

Unterlage / Blatt-Nr.:

Maßstab:   1 :PROJIS-Nr.:

aufgestellt:

Krumbach, den 30.03.2020

geprüft:

gezeichnet:

bearbeitet:

PSP Nr.:

Projekt:

Staatliches Bauamt Krumbach

Staatliches Bauamt Krumbach

Nattenhauser Str. 16
86381 Krumbach

Tel.: 08282/9908-0, Fax: 08282/9908-200, E-Mail: poststelle@stbakru.bayern.de

Staatliches Bauamt Krumbach

B 16  Krumbach - Günzburg
Ausbau Munasenke nördl. Kleinkötz BA II

Bau-km 0+655 bis Bau-km 1+380

B16_1220_0,655 bis B16_1220_1,380

FESTSTELLUNGSENTWURF

Weirather, Ltd. Baudirektor

Feb. 2020

Feb. 2020

Feb. 2020

Douglas

Ba-Heinze

Eder

B16_kleinkötz_Munasenke

1000

LBP
Maßnahmenplan

9.2.1

1.1 A

Maßnahmennummer und Beschreibung

Entsiegelung von bisher asphaltierten Flächen im Umfang von 0,2470 ha

  1.1E Extensivierung einer Intensivwiese am Hang der Günzleite auf Flur Nr. 437/2 Gemarkung
Großkötz. Öffnung von Drainagen vorhandener Hangquellen und Anlage kleiner, mesotropher
Stillgewässer. Pflanzung sowie punktueller Gebüsche. Entwicklung von Krautsäumen in den
Randbereichen an der Hangoberseite, um die Gehölze um die Kleingewässer.Einbringen von
Zusatzstrukturen wie Stämme und Wurzelstöcke gerodeter Laubbäume in
die Gebüsche. Umfang: 1,0666 ha.

1.2WE Aufforstung von standortgerechtem Laubwald mit Krautsaum- und Strauchmantel
auf Teilbereich von Flur Nr. 149, Gemkg. Ebersbach, Gemeinde Kötz. Auf-
forstung im Umfang von 0,5 der gerodeten Waldfläche = 0.4001 ha.

 2.1V Schutz angrenzender wertvoller Vegetationsbestände, Lebensräume, Böden; Fließ- und
Stillgewässer durch Begrenzung des Baustreifens mit fest im Boden installiertem Bauzaun.

 2.2V Strauchpflanzung gebietsheimischer Arten innerhalb des aufgerissenen
Waldrandes zum Schutz der Bäume bzw. Stämme vor intensiver Sonnen-
einwirkung.

 2.3V Waldrandunterpflanzung mit gebietsheimischen, standortgerechten Straucharten zum Schutz
vor Windwurf und Sonnenbrand.

 2.4V Erstellung eines Bodenmanagementplans zur schadlosen Beseitigung von
überschüssigem Boden und Oberboden.

 2.5V Schutz des denkmalgeschützten Bildstocks mit Umgebung durch fest im Boden installierten
Bauzaun.

2.1VA Gründliches Absuchen des zu verlegenden Bachabschnittes auf (Bach-) Muscheln.
Sofern Tiere gefunden werden, Bergung und zügiges Versetzen weiter unterhalb.

2.2VA Erhalt der dichten Gehölzpflanzung der Straßendammböschung im Bereich der Weiher mit
Höhlenbäumen als Kinderstube für Höhlenbrüter und Fledermäuse als Überflughilfe für
Fledermäuse und die Avifauna sowie als Schutz vor Störungseinflüssen durch Radfahrer,
Spaziergänger und durch Lichtirritationen auf die in den Teichen lebenden Tierarten.

2.3VA Rodungs- und Fällarbeiten nur im Zeitraum zwischen 01.Oktober und 28. Februar.

2.4VA Fällung von Höhlenbäumen mit möglichem Fledermausbesatz nur im Zeitraum von Mitte
September bis Anfang November. Ab Mitte September Verhängen der Höhlen mit
locker befestigten Tüchern, um eine Flucht möglicher Besiedler zu ermöglichen,
aber eine Weiternutzung zu verhindern. Untersuchung der Höhlen- und Spaltenquartiere
unmittelbar vor Fällung. Stückweise Abnahme der Höhlenbäume.

2.5VA Erhalt und Wiederherstellung der Wander- und Austauschbeziehungen im Bereich des
Winterbachtales für Amphibien, Reptilien, Biber durch Herstellung einer stationären
Schutzanlage mit Kleintierdurchlässen nach der gültigen MAmS sowie eines großzügig
dimensionierten Maulprofildurchlasses für den Winterbach (Maße siehe Bauwerksbeschreibung).

 3.1G Erhalt der Schottertragschicht, Auftrag von ca. 10 cm Humus, Einsaat von
gebietsheimischer Magerrasenmischung.

 3.2G Einsaat von Landschaftsrasen mit Stauden und Kräutern, Saatgutmischung
gebietsheimisch.

 3.3G Baum-Strauchpflanzung hinter Schutzplanken mit standorttypischen, heimischen
Gehölzarten.

 3.4G Wiederherstellung und Gestaltung Feuchtwald

 3.5G Einzelbaumpflanzung gebietsheimischer, standorttypischer Arten.

4.1CEF Aufhängen von Nistkästen für Höhlenbrüter sowie für Fledermäuse. Für Fledermäuse im
angrenzenden Wald im maximalen Umkreis von 1 bis 2 Km (Rund- und Flachkästen für
die Fledermäuse sowie erhaltene natürliche Baumhöhlen). Alternativ auch ganze Stamm-
stücke mit Höhlen. Die Besiedlung ist zu dokumentieren (Monitoring). Die Kästen sind
jährlich zu kontrollieren und zu warten.Für die Vögel ist als Ersatz für alle entfallenden
Höhlen, welche tatsächlich Vogelnester enthalten oder regelmäßig als Schlafplätze
genutzt werden unmittelbar nach dem Fällen vor der neuen Brutsaison die doppelte
Anzahl an Nistkästen in der näheren Umgebung aufzuhängen.Auch hier dauerhafte Pflege.

4.2CEF Dauerhafter Erhalt von Höhlenbäumen in der eingriffsnahen Umgebung durch
Sicherung vor forstwirtschaftlicher Nutzung.

 3.6G Umgestaltung und Möblierung der Umgebung des denkmalgeschützten Bildstocks.

2.6VA Bepflanzung der Dammböschung der neuen Trasse zum Schutz von Fledermäusen und
der Avifauna (Spechte, Eisvogel) vor Fahrzeugkollisionen.

 3.7G Pflanzung einer Hecke mit Krautsaum. Umwandlung artenarmes Intensivgrünland in
artenarmes Extensivgrünland auf Flur Nr. 437/2 Gemarkung Großkötz

Abzäunung des Teiches (biber- und amphibiendicht) zur Straße hin  während der
Bauarbeiten zur Vermeidung eines Einwanderns von Biber und Kleinem Teichfrosch
auf das Baugelände.

2.7VA
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Legende:
Biotope und sonstige Strukturen

sonstige standortgerechte Laubmischwälder, mittlerer Ausprägung

Laubwälder
Laubwald (Reinbestand)

L 62
sonstige standortgerechte Laubmischwälder, mittlerer AusprägungL 63
Buchenwälder basenarmer Standorte, mittlere AusprägungL 232

L 411 standortgerechte Laub(misch)wälder feuchter bis nasser Standort,
Birken-Moorwälder,junge Ausprägung

L 412 standortgerechte Laub(misch)wälder feuchter bis nasser Standort,
Schwarzerlen-Buchwälder, mittlerer Ausprägung

Nadelholzforst

Nadelwälder
Nadelwälder

N 7
Strukturarme Altersklassen-Nadelholzforste, junge AusprägungN 711
Strukturreiche Nadelholzforste, alte AusprägungN 723

Waldmäntel-, Vorwälder-, spezielle
Waldnutzungsformen

Mischwald

Mesophiles Gebüsch / Hecke

Feldgehölze, Hecken, Gebüsche,
Gehölzkulturen

Feldgehölze, Hecken, Gebüsche, Gehölzkulturen
B 112

Gebüsch und HeckenB 1

Kraut- / Staudenfluren
Kraut- / Staudenfluren

K 1 Ufersäume, Säume, Ruderal- u. Staudenfluren

K 132 artenreiche Säume und Staudenfluren
frischer bis mäßig trockener Standorte

Stillgewässer
Stillgewässer

eutrophe Stillgewässer natürlich oder naturnahS 133

Fließgewässer
Fließgewässer, Fließgewässer

F 15

Röhrichte und Großseggenriede

R 122 Großröhricht der Verlandungsbereiche, Schneidried- und Sims- Wasserröhricht

R 1 Großröhrichte

Geschütztes Biotop nach §30 BNatSchG i.V.
mit Art. 23 BayNatSchG

Biotop mit Nr.B

BD-7-7527-0067

Denkmal mit Nr.

Bezugsräume
Abgrenzung Bezugsräume

Nr. der Bezugsräume

Extensivgrünland, mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland

Grünland
Grünland

G 212

intensiv bewirtschaftete Äcker ohne oder mit stark
verarmter Segetalvegetation

Äcker / Felder / Sonderkulturen
Äcker / Felder / Sonderkulturen

A 11

Freizeit-, Erholungs-, Grünflächen
P 22 Privatgärten und Kleingartenanlagen strukturreich

Verkehrsflächen des Straßen- u. Flugverkehrs
versiegelt oder wasserundurchlässig befestigt

Verkehrsflächen versiegelt oder befestigt
Verkehrsflächen (Straßen, Wege)

V 11

Verkehrsflächen, wasserdurchlässig befestigt

Verkehrsflächen wasserdurchlässig
Wirtschaftswege unbefestigt

V 12
Rad- / Gehwege u. Wirtschaftswege, versiegeltV 31
Rad- / Gehwege u. Wirtschaftswege, unbefestigt / Grünwege, bewachsenV 331

Grünstrukturen im Bereich von Verkehrsflächen

V 51 Grünflächen und Gehölzbestände junger bis mittlerer
Ausprägung entlang von Verkehrswegen

Siedlungsbereich
Industrie-, Gewerbe-, und Sondergebiete

X 11 Dorf-, Kleinsiedlung- und Wohngebiete
X 2 Industrie- und Gewerbegebiete

Faunistische Funktionsbeziehungen

Wechselbeziehung zwischen Teilräumen einer Tierart

Wanderbeziehung zwischen Teilräumen einer Tierart

Klimafunktion

Kaltluft- / Frischluftbahn mit Siedlungsbezug

Gehölze

Rodung Gehölze

Rodung Sträucher/Hecken

Habitatfunktionen

Artennachweis
Großes Mausohr

Braunes Langohr

Erdkröte

Eisvogel

Gebänderte Prachtlibelle

Teichfrosch

Artenschutz
Lebensraum Artenschutzkartierung
(Auswertung siehe Textteil) 77270231

Fundpunkt Artenschutzkartierung
(Auswertung siehe Textteil) 72270200

Wirkdistanzen
Wirkdistanz  50 m (neu)FW

Schutzgebiete, gesetzlich geschützte
Biotope, amtliche Kartierungen

D

GM

BL

Rn

Ek

Ev

GP

Tf

Grünspecht

Schwarzspecht

Gs

Ss

Bearbeitungsgebietsgrenze

sonstige standortgerechte Laubmischwälder, junge AusprägungL 61

P 12 Park und Grünanlagen mit Baumbestand alter Ausprägung

Natürlich entstandene Fließgewässer, nicht oder gering veränderte
Fließgewässer

Biber

Blauflügelige Prachtlibelle

Cf

BP

Ringelnatter

Zwergfledermaus

Waldeidechse

Zf

We

Freiflächen des Siedlungsbereiches
P 22 Privatgärten und Kleingartenanlagen, strukturreich

R 322 Großseggenriede der Verlandungsbereiche,
Großseggenriede eutropher Gewässer

R 123 Großröhricht der Verlandungsbereiche, sonstige Wasserröhrichte

F 1
Natürlich entstandene Fließgewässer

Einzelbäume, Baumreihe mittlerer AusprägungB 312
Einzelbäume, Baumreihe alte AusprägungB 313

Bodendenkmal mit Nr.
D-7-7527-0067

Wald mit besonderer Bedeutung für das Landschaftsbild
Waldfunktionsplanung

§

Technische Planung
- Einschnitt
- Trasse des geplanten Vorhabens
- Damm/Böschung

Bauwerk zur Vermeidung
funktionaler
Beeinträchtigungen

Maulprofil
Bau-km 0+890

LB  = 4,10 m
LH  = 2,57 m
Länge ca. 25 m

Erläuterung Maßnahmentyp

V
A
E
G
W

Erläuterung Index

CEF

FFH

FCS

1.3 A  CEF

Maßnahmenkennung

Nr. Komplex

Index
Maßnahmentyp
Nr. Einzelmaßnahme

Vermeidungsmaßnahme
Ausgleichsmaßnahme
Ersatzmaßnahme
Gestaltungsmaßnahme
Waldersatz (ausschl. nach Waldrecht)

Artenschutzrechtliche Maßnahme zur Erhaltung der ökologischen Funktion
der Fortpflanzungs- und Ruhestätten (continuous ecological functionality)
Maßnahme zur Schadensbegrenzung bzw. Maßnahme zur Kohärenzsicherung
Artenschutzrechtliche kompensatorische Maßnahme zur Sicherung eines
günstigen Erhaltungszustandes (favourable conservation status)

Maßnahmen:
Einsaat Magerrasen, gebietsheimisch

Landschaftsrasen, gebietsheimisch

Waldrandunterpflanzung, Erhalt

Strauchpflanzung

Gehölzschutzmaßnahme wärend der Bauzeit/Schutzzaun

Neupflanzung Baum

Feuchtfläche

Stillgewässer

Fließgewässer

Fläche geschottert, Bankette

Amphibienleiteinrichtung

Waldfläche, Erhalt

Kleintierdurchlass

Früher SchilfjägerFS

GrasfroschGf

Spundwand (vorrübergehend)

Einzelbäume, Baumreihen mit überwiegend einheimischen,
standortgerechten Arten, junge Ausprägung

B 311

standortgerechter Laubmischwald, mäßig trocken bis freuchter StandortL 2
Sumpfwald, mittelL 432- WQ

FeldgehölzeB 2

O 6 Abgrabungs- u. Aufschüttungsflächen

Röhrichte und Großseggenriede

Entwässerung


